
Neghterist. Landtag. 
_ 

Se, -31on 1903. 

PROTOKOLL 

über die IV. Si tzl-Ing de2 Landtages au 19. Ile, -, e7, iber 1903. 

Anioe3end sind der Herr und sl'?; ztli- 

ehe Abgeordnete. 

J. ) Dns Protokoll der letzten Sitzung wird oerlesen und 

�17 ene hi/i 1gt. 

II. ) Die Rpglerungszgorlnge betreffend die Azisprýýiqzing 

von o<ilber��. zi,; nzen der Krone. 7zw, ', *lýr7ing wird an9pn07; zr. iPn. 
c, 1 

TII. ) Zur RegierungsnorInge betrefferýýJýtestellung Don 

Bai, i, nii, fp�eI7(�rn n17n7zt der Herr 

Tort, indem er (7uf die Fehler lý, inzrei, Dt, bei 

Rrstellung zgon i, ýe7i. b(77�, ten so. gemacht Der(', -, n, die 

quten Fr. folý7e der bestplIten herigor- 

hebt und be7ýierkt, d(IP die Regierung ohnemeiteres einen 

Baunufseher hestpllen kL5nnte, jedoch das Cresetz 2�7ir 

Vorlage hrnehte, uri ni�, ýi. t cen Ansehein züi erregen, 

, 71s sollten die Geraeinden in ihren Ko, -, ipetpnzen beein- 

werden. 

Der Herr Pr, sident legt GeiDiaiýt d(7r(7ufg dnr5 die Ge, - 

, zeinde- Autonomie ýilei4t eingeen, -�t werde und es hat 
I 

die Koi,, iý, ý13, >ion unter Z7istiiii�4ztng de, 

einige Par(7 
. gr(7i, iten abqp, (, -ndert. 

ten seian zur Genilge DoriLý. nden, doeh nieht in 7, ozin- 

sehenswerte?, "v'el, ý�e (yn,? Pwpnclet zoorden, d(7s zgorliegonde 

Gesetz rzh'ge ein neuer Inpuls in rler S(YelLe neing UMSO-- 

moohr 3 ll s (7zýe7ý in F ýU 1-n (2,9, r Pf 11 ei ý t? io, rl c-, t'-, ung P. in 

Pý; n�, le 79or, 7e., gel�en , gei . 
Ahg. 01j-pelt anerkennt die pinor Bau- 

aufsicht9 hUlt es jedoch fir besser, einen 
f ý; r (in ,3 (7(7nz-, e z7� zoe Pdureh r, er 
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parteiliehkeit und ziersehI. pdenen Unzukönipillehkeiten 

zgor(�e. 5eugt io-re. 

Abg . Ing . 
Sch(7d1 er saq t bei Be23 tel lunq ei nes bryn- 

desangestellten (7er fInnnzielle, Punkt sehr ins Uewieht 

filleg die Vorl(Yge der. ri nL'., *el, ý, Ljt(en Bediirfnisse ent- 

spreehen wolle. 

Her7 �z 1ss ý�r mýeeU Regierungskorar -, r hf ýi rB, st, 11 n 

eines l(-yndýý>eT4,7f tl 1 elten Aufsehers, der wohl genug Ar- 

bei t ii,;.; tte. in(lei�i er bei je,, lirl leit rund 100 Bauten 

4- 500 Besuehe zu 7ýi(7. eh�on hi�ttp� cToeh sei c7er Ko- 

sten-nunkt ? emesen und -inn mollte in 

der Vorl(7(7e einen Ilittelweg fin(ýen. 

Jýer Pr, ýý*81(. lent snrieht gegen die Zentralisation und 

nach einer 7)ehntte ii! )er 0iP Oft sehr uanqeI- 

hafte Erstellung igon Pezierstellen und Kauinen, wobei 

den l,, Inzzrern ganz besonders nuf die Finger zu selten 

w, -re, ýArd das Gesetz zur Abstiriv.., ung ge, ý)r(7o14t. 

Die 19 29 c3,7 und 8 werden iinzger('�nde, 7-t (inqenoniizen. 

Stntt r "' uird gesetzt : (A �linea 2 des §i Pri tt io', "trend 

der lett>ten zwei donnte der Dienstperlode weder z)on 

P, Seite de: 3 Bauaufsehers noch 'Don Seite des C�erýieind, - 

rate, ý-, eine Kiindigung ein, c, >o hat der Baii(7.1ýfselter 

rene? meiterer sechs Jai�re als solcher züi dienen; auch 

inz Falle, einer Kf7. ndl�7ing hn-t 'r"seinen Dienst so Innge 

meiter zu igersehen, bis ein neuer Bauaufseher 

und bepidet ist. " 

4h hei, -, 3t : 
niiher 

nieht oder zg()r3LItrift, 7- 

ri Itt 7, ýi(7r! qe Bazifi; i, ýr7/ngen dem OrtsDorý3telýer s()fort Be 

zu, erstatten, weleh letzterer den Bau einzustellen 

urvý unDerzlIglieh (11p Anzeige 

(7n dief8t1 Re qie runq zu Plachen hný t. 

§5 lautet Baunz�fSei,, er gebUhrt ffir 3eIne, [, lfihe- 

1 tung be 1 Vri 19(7 thr, 71 terl Ui�if r. ng des Bau- 
, ic 

ohjekte-) eine 007,1 Ortý�zgor, ýte14er ', ýv ý).? �., essende und non 
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dIesei, lýi bei dem Bnuherrn einztlit8bende 

zgon 2-iK. BeseiLuerc., 'en gegen die werden 

con der fstl. Re71prung endgiltig entsehieden. 

Im Fnlle des § 4o gebi4', hrt dei�i Bauaufseher der ortý-,! i5- 

liche Tnqlohn. 

Soweit der bei einzeelnen Prizintb(7z! tpn cls 

Unternehuer oder sonst? �)ie. Tlprsý5n]Ieh 7)etPiligt ist, 

!, gt ein tryu, (71! ehpr "tp1179prtrptpr zu bestellen. " 

Tlns gerze Geset- 
. 77, it (illen qo�7en eine 

(7n, 7 P, noumen. 
IV. ) 7ur Ab, *, >ndP, 7�7, ng ces Sarit�''t. <3qe3etze, 2 nom Jahre 

IS'74 benntr�y, -/t die Ko? ýir-zission folý, eno'e Resolution 

it 
j, 7iý Výoksleitt auf nezierliel�, e Vorkom., znisse es 

der L(zndtag iN Interesse des Landes f-4; ir eine unaboeis- 

bcre PflIeht, die Bestiriirz7ý. ng des § 24 des CTe,:, ý>etzes 

vou 8. Olitober 1874 der(7rt (-7bzuc. ýndern rp-�Tlektizge zu 

ermei terng (1,713 zur Ausiibzing der ý rzt7 ichen Prexi -i 

in Liechtený stein nicht nur einer 

ýIcter-r- uni-ner, 2it�, t ihre Pinehprý2fungen 7)e��, tty7i(len h(7, 
-ben, 

sondern auch solehe, melehe in neutschInnd (11,0 

einisehen PriLifi)ngen be, -tanden und dns Doktornt er- 

worben haben, zugeInssen merden und z! oar in Bezzig 

ryii, f die Ermerbung der nneh Haß- 

ga')� der Reelpro(3! t,; �t. Als Bpdingung 

fprnoýr ercehtet, (ýl"7, r- nnch der Pro, -zotion Inenig- 

st(, >n"g ein J(ZI"r in einer-- Kr(znke7ý- 
9. - 

T)er L(7ndt-? e, -P, 7j, (? ht die fsti. in dieseu 

Sinne eine, (ie, -3etzr-szgorl-7qe Dorzuhereiten undezugleieh 

bei der ýisterr. Regierung zu intervenieren, den lip. ch- 

tensteinisehen welcheIln ý. sterreich ihre 

drztlichen F(7eilýstudz*Prt in glei(�her Teise, ioie die k. k. 

Untertn, nen, (zhý-1Z)loieren, Gile Azisi,, h ('ý*rzt7i iý. n unq des oe 
BeriýfPý-> in ;. ýý-terreieh ohne oor qý /v n der 
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t r2etý(7ýf t (7 es t(7 t te, t ir, 1 

Ilerr 
, 
fstl . Reý er sei he7ýte 

noeh nieht in de r Lage, züi dera Antrage bestirarit 

lung zu neiti, ien, dies kb*nne erst wenn die 

Sriche nneh allen Ri(->ittzinqen gel-tý; riq geklürt sei; er 

molle nur einiý, e Gednnken ý-zil, 3ern, dIP sieh ihN hei 

BP, tr(yr-11�týing der Aingele, ýlertheit aiifgedr(', ý, *nqt hnhen. 77, - 

n7, *eiý, 9 t k(ýnne erdie Au 7 7ý 

cjer, etzgel)ertclen F, 7. ktorert Kol, t- 

g, 3! onz�. berleitte erzol; �hnte FrIn. P des Hiniste- 

ri zi. iis f j; 
Ir 

Kul tus und Unterrl cht unbekannt 7ewesen se 19 

denn eine solehe AufIryssung, miurde zur Ann(yliiie dr,. 'ngpn, 

r? nP ein Geý, getz nit so BP�, 2t! Ti7, iiingen 

zgo n r7/ nq 790 r (7 e1 e�7 t und zgo? �i ba nd t(7.9 ebe rc t en 

lind bo-ch7o. -spn ? ��7jr(7e, ohne dnf) vorher die so n(ýti- 

q -7en, clarnn sei doeh 
, en wur( 

wou nieht zu denken. nie 7)et7-effende mel- 

e, Ange 1 e, (7 enhe 1t un te-r Be 17 1 eiming des Reg. - Kom- 

mi ss&.., 'rs bernten hahe, /, abe vis den Doktoren Sehlegel 

und Rudolf cus dem Lgrtdrin, 7, ter KeAlerg aus 

deu Landestiernrzte Tanger und dem Pftirrer Erne 
ýbe- 

. s, t, 7n(3en; es (7n, -/eno? 7ii, zen werc, - en, d(7, r' diese Kom- 

, ii3ý, >ion ult der not'-, endigen GrzIncIlichkeit -7pnrheitet 

ha! )e, so Innge nieht d, 7,9 6e(7 
' 
entell bewiesen ist. 

0t 30 Jahren Lt ten nur drei IA eehtens te i ner [ler11 ei n 

-, 4ýnd seien zu Doktoren prorIozgi, *, G ,rt 

7rorden; in bipolitenstein die. Praxis 

-7enoi, zi, -ten, der c! ritte, 'tte sieh ebenf(7113 hier nie- 

derlassen können, hat es 177)er Pýr ý9Ortc-illt(zf ter ange- 

sehen, in Österreieh zu jýraktizIeren, trotzdera er ge- 

-ýý, 17ingen war dns 

s es, daß der Betrel"ende in Obe-rI4O1l(7? )r7inn durch se 1 

eine Reihe Don Jahren iinbescilLrý*�nkt prakti�, >ý, ieren konnte, 

rz ti i 7' cnt 

I 
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wurde, beigor er den 'ýtarytsblirgeriüee14sel norn(ý147, z. 

Unter allen UTzst(�nden 7eniert dcs ge, 7enstl., ndlielie Gre- 

setz jene liechtenst. iledielner nicht, die, 

Absicht ihre Dienste dem Vaterlande zu TidInen; 

fUr andere sei es nlierdings belastend, da sie dos 

aufgeben sei kein 

'Aechtenstelner 7ezwungen, ilch in ýsterreich pro�, zo- 

mi, --en zu lassen, er AU)nne ioo imuer cýtudieren und dns 

D, jktorct nur raiA, sse er in ()sterrp,! (-ýh dns Dok- 

to 1 om er7�ýerben, wenn er in Liec/itenstein 
. 
7, r(7k- 

t --ieren molle. 
Es drehe sieh (ylsog wenn nur_cl(is -7n. -. Auqe ý7efallt �ýerde, 

um eine 3, ze74e, die niel, t zion gar so veittrngender Be- 

deutung 1-, ei. Jiaeh an(7erer Richtung sei r7! e, Sache aller- 

dings sehr i�, eittr(7. (? ender, denn e, -, /ý�7ndie sieh iv', ein 

?, elehe Anspruch v-, ýehtines Interesse, cler Ben, ý7kerzin9, 

Don gut ? 90, -ýgebildeten �, *rzten be(? ient zu 

werden. In dieser Beziehung di.; rften gegen ö-1torn. 

te keinerlei Besehü--erden zu erheben sein, schon die 

ý; Sterr. CigTinnsinlbildung -)ei eine Wenn 

ua. n sieh 18174 habeg das östr o to -t 

Pr ýrzteg die in pr(7. ktizieren wollen, 

vorzuschre ihen, SO NUSPe Izieli; r doch ein triftig ,er 
Crund ziorgelegen haben. Ubrigens sei dnuit, dnlj rann 

d(7s österr. Doktor, 7t beziorzzi)t ha. be, noch Innge kein 

Urteil f', 'ber den 'Wert Oder . 4. aý ']ninert anderer 7)oktornte 

(271s(7 , es�, roetien, * es waren o. f. fenb(zr 7, r(�litise14e Erwugungen 

hn! 7, rlnf3' des Gesetzes maßgehend. 
Die Anr, -gung, nur 3010h7C il*r2�te zur Praxis in Lieeltten- 

stein zuzulasnen, WelOhe nach der Pronoigierung ninde. - 

, 3t, ons ein Jahr in einem Kr-nn. kpnI4(z7i, <ge gedient ii(Z. ben, 

c! er sp lbst fi77, sehr 

F-9 liePe noch 7iphr (ie, 7, o, n, t e s), en n nd 

die flilehtilen An(7ezitzingen mer(len (iher geni; gen, d(irzii- 

tun, d(713 die Snehe noch nicht spruchreif sei; die fst7. 

I 
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Re. ýI torz�, ng werde die 4n(7eloge. nhei t ý7r4ýindl ieh priifen 

3 7, i, n(, ý -ieh drrLrý ob es nieht du-rehzusetzen wd- 

reg d, 71,3 in 

jt, (77)eng die Prnxi3 kt gestattet e rd e9 (1 .h 
oý7 ne dari die: ge maren, das lieehtenst. Stants, - 
bii, rgerreelit aufzugeben. Rrst nach Naßgabe der Erhebun- 

'P genwe rd esioh. zeiqP, n1ee Al ,rA iv- P,. 7 7.4 ýI., 7 n 4'ý 

tt 

Der decr. 111-ýý3iLleýL'it "-d7&7-t a--a daß die Lan6tags-koinr, --iis- 

aion non 1874 den fraglichen Erla13 nicht gekannt habe; 

das noeh lebende Dr. Rudolf Solzý-, *dler sei Zeu- 

erwý*hnen, daß selbst in r wolle i' 
. je hiefiZr. E, 

neuester Zeit 1-1,0eit7estellte österr. Bea7, ite und sogar 

S(7. nit�*('tsbe(71, ýte Don den Vorhandensein (., es genannten 

Erlasses nichts gewußt hl--itten., Durch Belassung ge- 

nannten Gesetzes kinnte der Fall eintreten, d(7fa kein 

Lieeuenntelner sich mehr dp, 7, >z (, 'rztlie/4en 9tudizi! t, 

rien w47r(ge, �gas doch zu bedauern w(*ý, re. Der 1,1,,? i. ýtpnstei- 

ner k(ýýnne (i1.1prdin, 7s den Ort (7es Studizirits nach Belieben 

w7- len; doch, lýz!, ýnne er unter (, en ob?! �71t(>ý2den UnstEnden 

nicht St'ellung finý7(ong begm-. Praxis ausliben, ioo er 

wo 11 e. 
T, )r. Batliner habe in Oberhollahrunn nieht auf eigene 
Faust �, rýzktizie?, t, sondern s-�i dort ei 77 en t1! eh F, 1 ene 

gewesen. 
Die Vorzitge der 7; sterr. (iU, 7. -in(zszen wolle er ni--lit be- 

streiten; doch seien die deuts(Men und --ettweiteri., -gei-�, en 
Gyunnsien nicht ri,; ekst�, 4'ndig� in neueren 3, nr(ýeitpn und 
Na t7i7-! c, 1.3sense/3, (zf ten sogar Tio7-., zzis; er 7,11. iS3r- (las deut- 

Qel-- e und schwe i zerisehe Pla týýr1 t`ýtsexamen in Schutz neh-. 

men. Er betont noch, daP er nieht in persönlIelýeriz In- 

teresse, sondern f! )r die Landes-kinder, also lu Interes- 

se des L(n des spreche. 

Herr Reg. - niTi, ýzt auch die ileInung in Anspruch, 

71 ref lt! P ,7 
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neuerl ieh auf seine früheren Ausfl, ýiirýun(jen, monneh die 

Sache nieht sprLt(-, iirei, 1 sei , sondern, e1n es in ei te re n 

hche er sieh ja herbeige- 

Z? ýt ob es nieht durehzuset, -en 

wc,. '. re, d(71, ý der Lieehtensteiner ohne Aufgeben seines 

Biirgerr?, el-, te�-:, in ýsterreich 
_iirn. 

ftizie7-en 

könne. 

Abg. Ingen. SeUwier fi, ihrt aus : Es ist kein rieht! - 

, 7es Ver/4i, 'ltnis, 7nenn der TIee/7tensteiner gezwungen 

wird, in hsterreich zu 3, tudiereng zur Au�gý7.7)�., nq der 

Pr(7xis in dort sich (iher (ýns Sta(-7t3ht�'rger, -eeht 

ertoprben soll, er in ! 'P, 7ttshl(znd 

stzidiert 1- in 
9 auch ý-, 7ort kinn, o'ý, ne, 1:, p 

Tertnolles hei�ýatliei. ýe3 Bii7-ý7er7-eeht oreisgeben zu 

!. V. issen. nie Liebe zur Heiriat iti: It innehen ab, (luf eine, 

sonst gýinstiý7ere Stellung zu reflektieren, výenn (ýer 

Wect-sel des zier, )iý, n(. 7pn ip>t, 1 

de�, i kleinen Lieehtenstein gegen! )ber soll- 

te ýsterreich nieht so rinoros sein. 

Herr Reg. - Koriziýzis�3üZr scýt : Rs sind auch Lieehtenstel- 

ner in (5sterr. ý7tantsstellun7en, ohne d(7,. r� sie das eiý��e- 

ne Bürger', echt niif, -, )eben TnuAten; es lasse sich z91el- 

leiOht lUch d', trel'SetZen> d(zf-' die Bestirv, ýiung bezliglieh 

, eutschland keýnnten der Necliziner aufgehoben werde. In n 

ins Lehen 

treten, �ýý)on�7ph, nur s irgte 
ftpn, 7-, ie, 17eielýt bestehen in einzeinen deutschen 

, 7�, »� n k? ýngen Pt(-i(7ten nehon :, ýolehe Bef oh 
besteht d(�r(. z7if, nur die Niehtkennt- 

nis des fr, 2r,, llei-ten Frlas�, ý>-es n'ie Ko7�z?. ýzjýssion unel den 

Landtag zion 1894 zur Ann(7! 47/ie des be(in, 9t�'ndetpn ge3et- 

zes zgerr. nias�gen �ionýtte. 
Ab .: Per Zustrn(1 in 

die. -er Sache eýýtsprieht Yiir(I', e des Landes und 
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p, c mC'ý*rp, die fst!. Regierung zu bitten, diesen unhnlt- 

hnren 7ustand zu beheben. Vip, 71eleiit zo(7r (71--, o-�. in, *-*, c�e 

Be. -1 t1 mrzung rl it?, 1n 6rund, o'(7ß sin1 eh t ?., phr 1, iPý? /ý ten- 

steiner (-, lert i')tiicý2iuii der lIedieln zuwandten. Auelt die 

Lehrer können in ýisterreieh nickt stUndige Anstellung 

f ind en. 

Zum SchluA3 cýer lebhaft geflihrte-n ')pb�, 7tte iiher diesen 

der Prý. siclent noch, (1a1,3 sieh bei 

n lins ein Arzt Z 
tH ISýai. niederlassen ý'iö7z72e, i 

ýster- 

releh aber nieht; Bediirfnis einer, neuen einsehl-d- 

gi7en Gesetzes sei unhedinnt Dorhenden. 

Die vor(7eseitl(7reie Re, ýý, olution einptiriiii,. 7 anne- 

noi, ii,: -ien. 

V. ) Die Kor�iinis3! on e. i., ij)fieiýlt folgenden Antrag bezilg- 

lich eines zu erl(7siýen(, en Lebensvzittelgesetzes : 

Per Landtag wi, -, er dies schon vor zuqei Jahren 
�1 

zura Aus(., ruck brnehte, die Schaffung eines Gesetzes 

, betreffend den Verkehr �zit Lehensultteln ii�ýi Allge- 

rielninteres3e fi7r notoendig und zpitge7nd. F� und ersuc14t 

die f. 9t7. Regierung fl; r die kormende ý71t, -, zingsperjor. 7e 

einen Rntmurf Dorzuberei ten, ? �)eleiýer sich Iýauptsý*eh- 

lich nuf folgpndo, Cir? in(ýIr, (, 7en 

1. T) ie zum V er k (z uf hestiuuten Le7)Pn-3i., 2i ttel sollen we. - 
der gP, 87,1, ndl£ i noeh unreell sein iund unter- 
liegen in beiden Rie1,4 tungen der Aufsieht und Kontrolle 

duroh die Regierung und ihrer hiezu bestellten Orgnne 

und (jureh die oon den Ceý,., einderL; �ten zu w(, *141enclen Orts- 

gesundhei tskorawissionen. 

2. Die Au sielttsor, 7ane sollen jederzeit berechtigt 

sein, in alle Lokale einzutreten, oo Lebensial ttel be- 

re 1 te, t9 auf bewahr t O(Ier zum Verkrzuf e ausgeho ten wer- 

den und befugt sein, Proben derselben zu entnehmen. 

Dns gleiehe soll rzieh der Pnll sein bei Lebensuitteln, 

die z)on Hausierern oder cy. uf i; J)*f, Ierttlielten StralSen und 

pl, "t78n "P7-(7en. 
7// 
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nd 5. Die Beý-, zita. (->htzing einzelner 7,7j-, st(, ' e 

7ýon Lebens�ý, iitteln: 1, Yas, -erzusntz und Abrahuen der Hilch, 

der ReifeÄ-ustcnd des fri3ei4en Eii'ohstes, sov-, fe dns Brot 

in Bezug auf CyeL, -, ielýt, richtiges Aushaeken und unDer- 

dorhenen Zustand soll sehon i)on der Ortsgesundheits- 

zgergenomiaen zuerden kUnnen. 

4. Ln zweifelhaften Fý. 'jlen, oder wenn es sieh um (7ndere 

sp- lýzr, ier1 (7 ere PrýY, f un (7 en no nLeh ensu itte1n hand e, 1 t, so 11 

die Prý*,. f7.! ng einer o/4e?, zi�-, ehen Urter., giiei. )i, zngs(�. npt, 71t, uit 

der in Verbindung zu treten w(ý . re, i�; ber- , 

5. Dns Y(IT�r, ta7, ýgen�.,. erk, bei der Lebenspzit+elkontro7le 

ist -tuf (lle allgeraeinen Konsuviartikel: Nehl, Brot, 

Hileh, Fleisehwaren, Bzitter, 7ind Spei-efette, somie 

auf 'Wein, Obst, ý-ein, Bier und pranntwein züi 1-, ýý7en. 

j. In den Bereieh der Kontrolle soll cuelt die Beschnf- 

jenheit des Koeh- und ýehý5ren, ebenso c, 'ie 

Besehaffenneit (ler Lokcle und ýief, ý.. ße, in velehen Le- 

hensuittel azifbeoalý, rt oder erzeugt werden. 

7. Die Res7, ilt(7te der iebensr�zittejuntersiicitzingen, so- 

wie auch die gefdillten Strafen sind dureh die n7�itlic)Ite 

Zeitung reCielradAig zur öff entl; ehen Kenntnis zu brin- 

gen. 

8. Als 1�, »'ren die Norilien des bei uns 

Geltung hahenden e5sterr. 7tr(7fQesetp�h7ýeltes und die 

7zipi Teile auf diesen PýI, e? ýden ne3t! 7t? �, 7�ýn. gen des e; sterr. 

Gesetzes betrefj'end den Verkehr -At riebens? ý7. itteln zio7,1. 

16. Jan7i, 7r MM) (§ 9- 23) in Betracht zu -ipiýen. " 

Der Prý, Sident nirn"it ZUP1 Genenstande d--, s 1. Vort und be- 

sprieht dle Finr! LI/6tzinq einer (�ec'(7e/Gten Lebens7�zittel- 

polizei i'/' Kt. St. Crallen. Der Herr Rerl. - Korlii, iiss('z', r 

b-etont aie NotzoendigAeit eines 3olehen resetzes, weist 

auf die SchwIerigkei t hin, 14ief-i-; r bez7o. 

t(iti, gilei. e Funktiondre zu finden und glaubt, dcrý die 

Aufsieht von den (jeiiiein(jen loszulösen und mehrere Ge- 
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�, ieinden zu einen ý, röj', eren Kreis zu le, 7en 

7- e n. 

Der wird ein3tii, ýii: zig ani7enoi/i�ien. 
VI. ) Das des landwirtschaftliChen 

Vereines liird im Sinne des Regierzingsnntra(7es auf 
Vor, -, ei41a. 9 der KoniiiiSsion erledicit, dnIS neuer- 
lieh ein Beitrag von 1,700 K bewilligt wird, welcher 
Beitrag nach i; laßqcbe dez Fortsettrittes der Anpflan- 

zungen und ritit dem VorbehnItp., daP die s�!, ý. tere Pflege 

und FrILnl tung der -, -ýei)f Innzten Bý., *, u7oie, -, 7- �er ges tel 1t 
I 

uerde, zur (., us der Landeskasse züi bringen 

sind. 

Khen, go wird der Antrag der fstl. Regierung, die nach- 
!N tr�*. ', 7,. lieiie 47, i�gfolgun, 7 der f4.; 
erJnl-ýr 

1901 seinerzeit zu 

Gunsten des Inn(7wIrtsehaftliehen Vereines bemilligten 

Jah, re. -.. -, z. /bnention igon ")'00 K, �, eiche erý, t i7�i Jai�re 1903 

nnch Abs(�i, ]uP der Stantsreehnung des Jähres 1U001 Dom 

Vereine bennsprucht zu nenehr-3iCen, einstImnig 

(7ngeno�1; ii, ien. 

-i' Im Ancchlusse entwickelt sich eine lIngere Debatte 

iiber Sei-ziltutsreehte; es zei, ýt sich, welche Schoie- 

rUkeiten der Re..? elung diese)4- Angelegenhei*t entge,? en- 

stehen. 

Der Herr Pr�Sident 90hl-ýgt zgor, in den einzelnen Ge- 

Tielnden ýroitutenbücher anzulegen und Herr Reg. - Kon- 

iiii. -. sdr regt ang der lancwirtseiýaftlielýe Verein solle 

die und das erhaltene Bild würde zei- 

geng wie där Snehe beizukonnen wEre. 

VII. ) Das 9u, 5z9entionsqesueh der Sennereigenossensehaft 

Rp, ehen wird , 
folqöiender7. inßen erled! « 

Ns wird - in, ; ý? inne der in 

I i) ehen F-Ilen - (�er genannten Gesellschnft eine `uh- 

ventIon zion 2100 K nus 1, andes7, "zi tteln z? ierk(7nr. t. 

j)c es sieh um eine ., it 1400 K neue Sen- 

nereleinrte17, t7ý, nq uit GlentrIfugenbetrIeb ete. ete. han- 
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delt und die Cresellschnf t dieu-es (7e](�, er�, 3t benehaffen 

; )zur, ioi rd derselben (lus der j(7nset4af tl 'ei�, en 9p(7. rkns2e 

ein . -, ii 
t4% zinsbares und riii t 2% 7«eiýer Arzortis(7- 

t-,: on tilýýbares D(Yrlel�en z)on eiren -3)200 K beu. 5iiiin 

VIII. ) Die Sttzung wird gesohlossen. 

duz9 am 19. Dezember 1903. 

A. Feqer 7i. r). 

if tf ilhr er 

F. Schlegel ?. I. 

,, ohrif tfflhrer. 

In der hezýtigen Si tZUng genehrii9t 

Vadu-., 22. D,,,, -, e7izber 1,903. 

Dr. Alb. Sohddler ii. p. 
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